Tagebuch


Den Fünfte Oktober 


Neunzehnhundertneunundneunzig 





Die Frage ist, was habe ich mit einem Program, es nicht meinen Wünschen folgt tun können?  





Der Semeter hat begonnen, ich da ich nicht Student bin, auch nicht sogar wohin ich ich um Spaß haben gehen soll, außer in den Wald, um Kauze in der Nacht in ihren natürlichen Umgebung beobachten.......


was ich hoffe in den kommenden Nächte tun können.  Ich fühle mich nicht so heiter.  Mir ist es bewußt, daß ich nein mit Béatrice in dieser Wohnung sein soll.  Die Umstände vorgeben, daß ich nirgendwohin anders gehen kann.  





Ich habe die Gebräuche der hier studierenden Männer abgestossen.  Nah, was tue ich?  Die Frage ist, warum?  Ich werde diess Frage mein ganzes Leben lang nachdenken.  





Zwei Jahre.  Ich habe  meinen Unfug algelassen, meine Probleme der Öffentlichkeit gezeigt.  Mein Körper elaubt mich noch hinfortzugehen, dank Gott. 





Hmm, ich hoffe daß ich wieder laufen kann.  





Was sah ich heute?  Die Strassen waren leer, als ob alle innen bleiben möchten.  Warum?  Die Sonne scheint, die Kühle lockt man an......





Wie kann ich mich aufbessern?  Zum Anfang, etwas shreiben...








